
Malena Haas

Sina Moussa-Lipp

Ein Statusbericht zur sozialen 
Teilhabe.

Junges 
Wien, echte 
Chancen?



Worüber wir 
heute sprechen

1. Wer sind die jungen Wiener:innen?

a. Soziodemografische Merkmale

2. Wie geht es jungen Wiener:innen?

a. Finanzielle Lage

b. Wohnsituation

c. Arbeitsplatz

d. Zufriedenheit

e. Repräsentation & Politische Teilhabe

f. Strukturen der Zuversicht

3. Fazit

a. Was braucht es für gerechte Chancen?



Wer sind die jungen 
Wiener:innen?

Ein sozialstrukturelles Portrait vor der Kulisse Wiens
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Hintergrund: Studie Junge Menschen in Wien III

Datengrundlage: Wiener Lebensqualitätsstudie 
(WLQS)

■ repräsentative Befragung des IFES im Auftrag 
der Stadt Wien

■ wird seit 2003 alle fünf Jahre durchgeführt, 
zuletzt 2023 

■ Vorgänger-Publikationen Junge Menschen in 
Wien I und II

■ telefonisch und online befragt wurden jeweils 
rund 8.500 Wiener:innen

■ davon zwischen 1.400 und 2.100 in der 
Zielgruppe der 16-bis 30-Jährigen
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Hintergrund: AK Jugendmonitore



Demografische Bausteine der Stadt

▪ Wien ist Österreichs jüngstes 

Bundesland

▪ 2023: Wien wurde erneut 2 

Millionenmetropole

▪ Davon sind fast ein Viertel (418.000) 

Wiener:innen zwischen 15 und 30 

Jahre alt



Bevölkerung Wiens nach Alter und Staatsbürgerschaft
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1.1.2023). Eigene Berechnung und Darstellung.



Staatsbürgerschaft junger Wiener:innen

56%

44%

2023

AT nicht-AT

75%

25%

2003

AT nicht-AT



Bildungsstand nach Altersgruppen

Quelle: 

Statistik Austria 2025



äquiv. Haushalts-
nettoeinkommen

Einkünfte aus 
Miete, Pacht, 
Kapitalanlage

von Eltern 
finanziell 

unterstützt
Erbe

obere 30%
„können gut 

leben“
>3.500 Euro

mittlere 40%
„Geld reicht aus“

2.200 bis 3.500 
Euro

untere 30%
„Geld reicht nicht 

aus“
< 2.200 Euro

Verdichtung ökonomischer Ressourcen zu drei 
Gruppen

21%

9%

0%

0% 25% 50% 75% 100%

64%

36%

12%

0% 25% 50% 75% 100%

Anmerkung:

Die drei Gruppen sind 
das Ergebnis einer 
Clusteranalyse mit den 
genannten Variablen. 

Clusterungen dieser Art 
fassen individuelle 
Merkmale zu in sich 
möglichst homogenen 
Gruppen zusammen, 
um gesellschaftliche 
Strukturen aufzuzeigen 
und zu verstehen. 

69%

43%

6%

0% 25% 50% 75% 100%

10
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äquiv. Haushalts-
nettoeinkommen

Formale Bildung 
Eltern: Hochschule

Formale eigene
Bildung: mind. 

Matura
Unbefristete Vollzeit

obere 30%
„können gut 

leben“
>3.500 Euro

mittlere 40%
„Geld reicht aus“

2.200 bis 3.500 
Euro

untere 30%
„Geld reicht nicht 

aus“
< 2.200 Euro

Formale Bildung und Beschäftigungsverhältnis

54%

38%

8%

0% 25% 50% 75% 100%

48%

41%

25%

0% 25% 50% 75% 100%

Anmerkung:

Die drei Gruppen sind 
das Ergebnis einer 
Clusteranalyse mit den 
genannten Variablen. 

Clusterungen dieser Art 
fassen individuelle 
Merkmale zu in sich 
möglichst homogenen 
Gruppen zusammen, 
um gesellschaftliche 
Strukturen aufzuzeigen 
und zu verstehen. 

69%

64%

49%

0% 25% 50% 75% 100%

11
Quelle: 2. AK Jugendmonitor 2026



Einkommenssituation



Wie geht‘s den jungen 
Wiener:innen?

Lebensrealitäten junger Menschen in der Stadt.



Einkommen & Teuerung



Einkommenssituation
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Kosten für Lebensmittel

Wohnkosten

Kosten für Heizung und 
Strom

Kosten für Freizeit

Kosten für Aus-
/Weiterbildung

sehr stark belastet ziemlich stark wenig gar nicht w.n. / k.A.

Belastungen durch die Teuerung nach wie vor 
weit verbreitet

Frage im Wortlaut:

„Waren Sie zuhause in 
den letzten 12 Monaten 
durch folgende Kosten 
belastet?“
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Quelle: 2. AK Jugendmonitor 2026



Die Folgen der Teuerung betreffen nach wie vor 
viele…

Frage im Wortlaut:

„Bleiben wir noch kurz 
bei den letzten 12 
Monaten: Trifft da 
folgendes auf Sie zu?“
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Freizeitangebote nicht mehr leistbar

mehr gearbeitet

beim Fortgehen eingeschränkt

geplante Anschaffungen aufgeschoben

Ersparnisse aufgebraucht

beim Urlaub eingespart

beim Lebensmitteleinkauf eingespart
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Die Folgen der Teuerung betreffen aber nicht alle 
gleich

Frage im Wortlaut:

„Bleiben wir noch kurz 
bei den letzten 12 
Monaten: Trifft da 
folgendes auf Sie zu?“ 

Freizeit

Finanzen

Wohnen

Bildung

18
Quelle: 2. AK Jugendmonitor 2026



Wohnsituation junger 
Wiener:innen



Wohnsituation junger Wiener:innen

▪ 84% der 16-20 jährigen Wiener:innen bzw. 9 von 10 Schüler:innen wohnen 
noch bei ihren Eltern

▪ In der Altersgruppe zwischen 26-30 Jahren sind es nur noch 13%

▪ 8 von 10 unter den erwerbstätigen und 7 von 10 der studierenden jungen 
Wiener:innen leben bereits in ihrer eigenen Wohnung

▪ Wiener:innen mit Migrationshintergrund leben häufiger noch im elterlichen 
Haushalt



Auszug aus dem Elternhaus

→ Der Auszug aus dem 
Elternhaus geht häufig mit 
einer Verschlechterung der 
Wohnsituation einher

→ Übergang in den 
Gemeindebau gelingt nur 
der Hälfte

→ Besonders häufig wohnen 
junge Wiener:innen in 
privaten Mietwohnungen



Die erste eigene Wohnung



Rechtsform der Wohnungen nach Alter



Überbelag



Zufriedenheit mit der Wohnsituation

▪ Im Schnitt lebt jede 5. junge Wiener:in in 
einer überbelegten Wohnung

▪ Fast die Hälfte der jungen Wiener:innen
mit Familie lebt in Überbelag

▪ Besonders betroffen: jede:r 3. junge 
Wiener:in im Gemeindebau bzw. im 
unteren Einkommensdrittel



Zufriedenheit mit der Wohnsituation

▪ 2/3 der jungen Wiener:innen sind insgesamt 
zufrieden mit ihrer Wohnsituation

▪ Zufriedenheit steigt mit dem Einkommen

▪ Anteil der Wohnkosten im unteren 
Einkommensdrittel doppelt so hoch (48%) 
wie im oberen (24%)

▪ Schlechtere Bewertungen bei Überbelag 
und in befristeten Mietverhältnissen



Arbeitsplatz



Haupttätigeiten der jungen Wiener:innen

Quelle: Statistik Austria 2025

▪ 6 von 10 jungen Wiener:innen 
sind bereits im Erwerbsleben 
angekommen

▪ 1 von 10 ist von Arbeitslosigkeit 
betroffen

▪ Junge Wiener:innen sind 
doppelt so häufig von atypischer 
Beschäftigung betroffen
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sicherer Arbeitsplatz

Vereinbarkeit mit Privatleben

viel Geld verdienen

Fähigkeiten voll einsetzen

gute Aufstiegsmöglichkeiten

selbstbestimmte Arbeitszeit

eigene Ideen umsetzen

Beitrag zur Gesellschaft

sehr ziemlich wenig gar nicht w.n. / k.A.

Erwartungen an die Arbeitswelt: Arbeitsplatz-
sicherheit und Vereinbarkeit stehen an erster 
Stelle

Frage im Wortlaut:

„Wenn Sie an Ihren 
(künftigen) Beruf und 
Ihr Arbeitsleben denken: 
Sind Ihnen da folgende 
Dinge wichtig?“
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Lebensrealitäten bestimmen Möglichkeiten: 
Zur Klassenlogik der Arbeitszeit

Frage im Wortlaut:

„Bleiben wir noch bei 
Ihrem (künftigen) 
Arbeitsleben: Wie viele 
Stunden pro Woche 
möchten sie 
normalerweise 
arbeiten?“
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Zufriedenheit, 
Gesundheit & 
Wohlbefinden
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sehr zufrieden ziemlich wenig gar nicht w.n. / k.A.

Lebenszufriedenheit muss man sich leisten 
können…

Frage im Wortlaut:

„Alles in Allem 
betrachtet: Wie 
zufrieden sind Sie 
derzeit mit … ? – Ihrem 
Leben insgesamt“

mit dem Leben insgesamt:
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sehr zufrieden ziemlich wenig gar nicht w.n. / k.A.

…und ist eine Klassenfrage

Frage im Wortlaut:

„Alles in Allem 
betrachtet: Wie 
zufrieden sind Sie 
derzeit mit … ? – Ihrem 
Leben insgesamt“

mit dem Leben insgesamt:
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Zufriedenheit junger Wiener:innen im Zeitverlauf



Zufriedenheit mit Lebensbereichen



Psychische Gesundheit



Wer ist besonders betroffen?



Mitbestimmung & 
Demokratie



Politische Teilhabe junger Wiener:innen

• Politische und 
zivilgesellschaftliche Beteiligung 
ist eine Ressourcenfrage

• In der obersten 
Einkommensklasse erhöht sich 
der Anteil der Mitarbeitenden in 
Parteien/ Initiativen auf 24%

• Im unteren Drittel sind nur 8% 
parteipolitisch/ bei einer Initiative 
organisiert



Ich glaube es ist, ja, es ist heute das erste Mal, dass ich 
richtig über sowas nachdenke, also, Demokratie, was ist 
das eigentlich für mich.

– Zitat Befragung „Junge Menschen in Wien III“



Ob sie [Anm.: Politiker:innen] interessiert was wir Jungen 
denken? Also ich glaube nicht, also nein, merke ich 
eigentlich nichts davon.

– Zitat Befragung „Junge Menschen in Wien III“



Die Eltern und meine Schwestern, nein, die haben noch 
nie gewählt, also, vielleicht in der Schule einmal, ja, aber 
bei einer richtigen Wahl, nein, hier nicht und ja, auch in 
[Herkunftsland] nicht.

– Zitat Befragung „Junge Menschen in Wien III“
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stimme sehr zu ziemlich wenig gar nicht w.n. / k.A.

Politische Repräsentation und Selbstwirksamkeit 
nach wie vor auf niedrigem Niveau

Frage im Wortlaut:

„Stimmen Sie folgenden 
Aussagen sehr, ziemlich, 
wenig oder gar nicht 
zu?“
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Politik nimmt Sorgen der jungen 
Menschen ernst

Parteien sind offen für die Ideen 
von jungen Menschen

Für junge Menschen braucht es 
mehr Beteiligungsmöglichkeiten

stimme sehr zu ziemlich wenig gar nicht w.n. / k.A.

Fehlende Responsivität und Wunsch nach mehr 
Beteiligung

Frage im Wortlaut:

„Stimmen Sie folgenden 
Aussagen sehr, ziemlich, 
wenig oder gar nicht 
zu?“
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Strukturen der 
Zuversicht

Trotz allem…
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eher optimistisch eher pessimistisch w.n. / k.A.

Knapp zwei Drittel blicken optimistisch auf ihre 
persönliche Zukunft

Frage im Wortlaut:

„Mit Blick auf Ihre 
persönliche Zukunft: 
Sind Sie da eher 
optimistisch oder eher 
pessimistisch?“
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Kein Zusammenhang zwischen horizontaler 
Ungleichheit und Zukunftsoptimismus

Frage im Wortlaut:

„Mit Blick auf Ihre 
persönliche Zukunft: 
Sind Sie da eher 
optimistisch oder eher 
pessimistisch?“

47
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Beim Blick auf die Zukunft des Landes überwiegt 
Pessimismus

Frage im Wortlaut:

„Wenn Sie an Österreich 
denken: Sind Sie für die 
Zukunft des Landes 
eher optimistisch oder 
eher pessimistisch?“ 
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Zufriedenheit und Zuversicht
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Hauptergebnisse

→ Destabilisierung sozialer Sicherheit betrifft junge Wiener:innen besonders

→ Der Statusübergang ins Erwachsenenleben bringt oftmals eine Prekarisierung 

der Lebenssituation mit sich

→ Erwerbsarbeit verliert als Faktor zur gesellschaftlichen Integration und 

Stabilisierung zunehmend an Relevanz

→ Auswirkungen der Teuerung verstärken soziale Ungleichheit und lassen 

Lebensrealitäten (und Zukunftschancen) auseinanderdriften

→ Junge Menschen sind politisch unterrepräsentiert und entlang von 

Einkommen, Alter und Staatsbürgerschaft in ihrer Teilhabe benachteiligt 



Schlussfolgerungen

▪ Soziale Risiken werden auf junge Menschen übertragen, in einer Lebensphase, 
die per se mit erhöhter Vulnerabilität einher geht.

▪ Wohnen ist der Lebensbereich, in dem sich finanzielle Benachteiligung und 
sozialer Status unmittelbar abbilden und negative Folgewirkungen reproduziert 
werden (Gesundheit, Bildungschancen, Familien- und Sozialleben…).

▪ Einsamkeit, fehlende emotionale Geborgenheit und psychische Belastungen 
sind Teil der Alltagserfahrung vieler junger Wiener:innen und begrenzen den 
persönlichen Entwicklungsraum.

▪ Das ausbleibende Erleben von politischer Selbstwirksamkeit verfestigt 
subjektive Einschätzungen der Selbstverortung innerhalb der Gesellschaft und 
wirkt sich auf den sozialen Zusammenhalt aus.

▪ Junge Menschen trauen sich und anderen jungen Menschen zu, die Zukunft
positiv zu gestalten. 



Was es braucht…

Faire Zukunftschancen für alle jungen Menschen schaffen
Mit hochwertiger Bildung, guter Qualifizierung und ausreichend 
Ausbildungsplätzen.

Soziale Sicherheit als Grundlage für Zuversicht sichern
Mit leistbarem Wohnen, wirksamen Maßnahmen gegen Teuerung und guten 
Arbeitsbedingungen.

Demokratie durch Beteiligung stärken
Mit echter Mitbestimmung und besseren Möglichkeiten für junge Menschen, 
ihre Zukunft aktiv mitzugestalten.



Zum Weiterlesen…
AK Jugendmonitor 2024 und 2026 im Detail

■ 1. AK Jugendmonitor 2024: ■ 2. AK Jugendmonitor 2026:

▪ https://www.awblog.at/Soziales/AK-Jugendmonitor-Zukunft-junger-Menschen

▪ https://www.awblog.at/Allgemein/AK-Jugendmonitor-zeigt-Zuversicht-ist-Klassenfrage

▪ https://www.umbruchstelle.at/post/class-matters-jugendmonitor
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Zum Weiterlesen…
Die „Junge Menschen in Wien“ Serie

■ (2015) Junge Menschen in 
Wien I 

■ (2021) Junge Menschen in
Wien II 

■ (2025) Junge Menschen in 
Wien III

▪ A&W-Blog | Wie geht es jungen WienerInnen - Arbeit&Wirtschaft Blog
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Bleiben wir 
in Kontakt!

wien.arbeiterkammer.at

Malena.HAAS@akwien.at

https://at.linkedin.com/in/
malena-haas

Sina.MOUSSA@akwien.at

www.linkedin.com/in/sina-
moussa-lipp



Herzlichen Dank!
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